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Geſetz- Sammlung. 

Nr. 36 enthält: Nr. 10313.) Allerhöchſter Erlaß 
vom 25. März 1901, betreffend die Errichtung 
einer beſonderen Kommiſſion zur Auftheilung der 
Domäne Dahlem. 

(Nr. 10314.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Dietz, 
Hadamar, Höchſt a. M., Naſſau, Niederlahnſtein, 
Rennerod, Selters und Wiesbaden. Vom 12. De⸗ 
zember 1901. 

(Nr. 10315.) Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt 
a. M. Vom 12. Dezember 1901. 

Reichs⸗Geſetz. Blatt. 

Nr. 50 enthält: (Nr. 2323.) Verordnung, betreffend 
die Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren 
vor den Schiedsgerichten und dem Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamte. Vom 22. Dezember 1901. 

(Nr. 2824.) Verordnung, betreffend das Ver⸗ 
fahren und den Geſchäftsgang des Kaiſerlichen 
Auſichtsamts für Privatverſicherung. Vom 23. 
Dezember 1901. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

() Mit dem 1. Januar 1902 tritt die in 
Bezug auf die Einkaufspreiſe mehrerer Arzneimittel 
veränderte Arznei⸗Taxe in Kraft. 

Geringere Veränderungen der allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen finden ſich auf der Seite 11 unter 
Ziffer 3 Abſatz 3, Seite 12 unter Ziffer 10, ſowie 
Seite 74 unter Comprimiren. 5 

Ueberſchreitungen der Tare unterliegen der Be⸗ 
ſtrafung nach $ 148 Ziffer 8 der Gewerbeordnung 


für das Deutſche Reich (in der Faſſung vom 26 
Juli 1900 R. G. Bl. S. 871 ff) 

Berlin, den 14. Dezember 1901. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
gez. Studt. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird dem Be⸗ 
merken veröffentlicht, daß die Taxe von allen in⸗ 
ländiſchen Buchhandlungen zum Preiſe von 1 Mk. 
20 Pf. zu beziehen ift, 

Frankfurt a. O., den 30. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Nachdem § 136 Abſ. 1 der Gewerbe⸗ 
ordnung durch Artikel 12 des Geſetzes vom 30. Juni 
1900 (R. G. Bl. S. 321) einen Zuſatz erhalten 
hat, iſt von dem Herrn Miniſter für Handel und 
Gewerbe eine Ergänzung des Auszuges aus den 
Beſtimmungen der G. O. über die Beſchäftigung 
von jugendlichen Arbeitern, welcher nach $ 138 
Abſ. 2 der G. O. in der von der Gentralnehörde 
zu beſtimmenden Faſſung in den Fabrikräumen aus⸗ 
zuhängen uud deſſen Faſſung durch die Anlage E 
der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes vom 
1. Juni 1891, betr. Abänderung der G. O., vom 
26. Februar 1892 (Extrabeilage zum Stück 11 des 
Regierungsamtsblattes) feſtgeſtellt worden iſt, vor 
genommen worden. 

Die Nr. VII jenes Auszuges hat danach in 
Zukunft folgende Faſſung zu erhalten: 

zwiſchen den Arbeitsſtunden müſſen allen Arbeitern 
unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen gewährt 
werden. Für ſolche, welche nur 6 Stunden täglich 
beſchäftigt werden, muß die Pauſe mindeſtens eine 
halbe Stunde betragen. Den übrigen muß 
mindeſtens Mittags eine einſtünd ige ſowie Vor⸗ 
mittags und Nachmittags je eine halbſtündige 
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Pauſe gewährt werden. Eine Vor⸗ und Nach⸗ 
mittagspauſe braucht nicht gewährt zu werden, 
ſofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger 
als 8 Stunden beſchäftigt werden und die Dauer 
ihrer durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Ar⸗ 
beitszeit am Vor⸗ und Nachmittage je 4 Stunden 
nicht überſteigt. (G. O. § 136 Abſ. 1.) 
Frankfurt a. O., den 20. Dezember 1901 
Der Regierungs⸗Präſident. 

(3) In Ergänzung meiner Bekanntmachung 
vom 23. Februar 1900 — Amtsblatt Seite 76 — 
welche auch für das nächſte Jahr in Kraft bleibt, ordne 
ich hierdurch an, daß diejenigen Perſonen, welche um 
Dispens von der geſetzlichen Frühjahrsſchonzeit für 
die Fiſche und der wöchentlichen Schonzeit vorſtellig 
werden, in ihren bei den Ortspolizeibehörden (ſtädtiſche 
Polizei⸗Verwaltungen bezw. Amtsvorſteher) anzu⸗ 
bringenden Geſuchen ſämmtliche Geräthe einzeln auf⸗ 
zuführen haben, mit denen ſie die Fiſcherei auszu⸗ 
üben beabſichtigen. Dabei ſind Sammelbezeichnungen, 
wie „Setznetze,“ „Reuſen“ und dergl. zu vermeiden. 
Erforderlichenfalls find die betreffenden Fanggeräthe 
genau zu beſchreiben. 

Im Falle der Ertheilung der beantragten Er⸗ 
laubniß werden diejenigen Fanggeräthe in dem Er⸗ 
laubnißſchein fortan bezeichnet werden, mit denen der 
Fiſchfang während der durch den ertheilten Dispens 
freigegebenen Zeit betrieben werden darf. Die Be⸗ 
nutzung anderer als der im Erlaubnißſchein genannten 
Geräthe iſt unterſagt und ſtrafbar. 

Frankfurt a. O., den 24. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(4) In Spalte 11 des Geſchäftsbuchs 
(Formular A), welches die Perſonen, die gewerbs⸗ 
mäßig fremde Rechtsangelegenheiten und bei Behörden 
wahrzunehmende Geſchäfte beſorgen, oder die über 
Vermögensverhältniſſe oder perſönliche Angelegen⸗ 


1902 in der Zeit vom 1. Januar bis Ende April 
bei den evangeliſchen Haushaltungen der Provinz 
Brandenburg und der Stadt Berlin eine Hauskollekte 
abgehalten wird. 

Die mit der Einſammlung beauftragten Perſonen 
müſſen mit polizeilichen Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nirten und polizeilich beglaubigten Sammelbüchern 
verſehen ſein und haben ſich vor dem Beginne ihrer 
Thätigkeit bei der Ortspolizeibehörde zu melden. 

Frankfurt a O., den 23. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 24. Dezember 
1901 — 0 Pp. 24004 — dem Vorſtande des 
Vereins zur Fürſorge für die weibliche Jugend in 
Berlin die Genehmigung ertheilt, in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende September 1902 in der Stadt 
Berlin und in der Provinz Brandenburg eine ein⸗ 
malige Hauskollekte abzuhalten. 

Die mit der Ausführung der Sammlungen be⸗ 
auftragten Perſonen müſſen mit ordnungsmäßigen, 
polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
nirten und beglaubigten Sammelbüchern verſehen 
ſein und ſich vor dem Beginne ihrer Thätigkeit unter 
Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizeibehörde 
melden. Frankfurt a. O., den 30. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Die nachſtehenden Ergebniſſe der entlaſteten 
Rechnung von der Elementarlehrer-, Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Regierungsbezirkes Frankfurt a. O., 
für das Rechnungsjahr 1899. 

A. Einnahme: 
Titel I Zinſen von 370625 M. 
5 38 Pf. Kapitalien .. 13056 Mk. 70 Pfg. 
„ Jahresbeiträge d. außer⸗ 
ordentlichen Kaſſenmit⸗ 


; ß eder eee — 

heiten Auskunft ertheilen, nach den Vorſchriften vom 10 5 on 7 " 
N es H eiträge der Gemeinden 34914 „ 79 , 

28. November 1901 zu führen haben, iſt die Ein „w Sonftige Einnahmen 144 — m 


tragung der „Nr. im Geld⸗ und Urkundenbuche“ 


vorgeſehen. Da das Formular B für das Geld- | V. Staatszuſchuß aus der 


geiſtlichen und Unter⸗ 


und Urkundenbuch die urſprünglich vorgeſehene } = 
„Laufende Nr.“ nicht mehr enthält, ſo läßt ſich die a: a0 wee 1155 1 a 
Eintragung der Nr. im Geld⸗ und Urkundenbuch in 2 pitalien stm 59 „ 70 


der Spalte 11 des Geſchäftsbuches nicht bewirken. 
Die Worte „Nr. im Geld⸗ und Urkundenbuch“ in 
Spalte 11 des Geſchäftsbuchs ſind zu durchſtreichen 
und beim Neudrucke des Formulars A fortzulaſſen. 
Frankfurt a. O., den 28. Dezember 1901. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(5) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 17. Dezember 
1901 — 0. P. 23618 — dem Komitee der Geſell⸗ 
ſchaft zur Beförderung der evangeliſchen Mifftonen | werden in Gemäßheit des § 36 des revidirten 
unter den Heiden in Berlin die Genehmigung eriheilt, | Statutes vom 26. Juni 1871 zur öffentlichen 
daß von den Hilfsvereinen der gedachten Gefellihaft, | Kenntniß gebracht. 
wie ſolche in dem 77. Jahresberichte Seite 125/126 Frankfurt a. Oder, den 19. Dezember 1901. 
unter Mark Brandenburg und Niederlauſitz und Königliche Regierung; 
Seite 133 unter Berlin aufgeführt ſtehen, im Jahre Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Summe der Einnahme 142798 Mk. 19 Pfg. 
B. Aus gabe: 

Titel I Verwaltungskoſten 43 Mk. 75 Pfg. 
„ Il Penſtonen 141945 „ 84 „ 
„Il Vermiſchte Ausgaben. 208 „ 90 „ 
„IV Wiederbelegung der ein: 

gekommenen Kapitalien 599 TO 
Summe der Ausgabe 142798 Mk. 19 Pfg. 
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(8) Die Prüfungstermine für Apotheker⸗Ge⸗ 
hülfen im Jahre 1902 werden vorbehaltlich etwa 
erforderlicher Aenderungen auf den 

21. und 22. März, 
20. und 21. Juni, 
19. und 20. September, 
19. und 20. Dezember, 

feſtgeſetzt. 

Anträge auf Zulaſſung zur Prüfung ſind 
ſpäteſtens bis zum 

15. Februar, 
15. Mai, 

15. Auguſt, 
15 November, 

bei mir einzureichen. 

Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1901. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(9) Für die Jahre 1902 bis einſchließlich 1904 
habe ich für den hieſigen Bezirk: 

1. zum Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 

Kommiſſion für Apothefer-Gehülfen: 

den Königlichen Regierungs- und Geheimen 

Medizinalrath Dr. Barnick hier, 

N 2. zu Mitgliedern: 

die Apothekenbeſitzer Fahrenholz und Spielmann hier, 

3. zu Stellvertretern: 

den Kreisarzt Dr. Schaefer und den Apotheken⸗ 
befiger Schuſter hier ernannt. 

Ich bringe dies unter Bezugnahme auf die Be⸗ 
kanntmachung vom 25. Dezember 1875 — Amts⸗ 
blatt für 1875 Seite 322 4 — hiermit zur Kenntniß 
der Betheiligten. 

Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1901. 

ö Der Regierungs⸗Präſident. 

(40) Aus dem deutſchen Reiche find laut Nr. 
53 des Centralblattes für das deutſche Reich pro 
1901 folgende Ausländer ausgewieſen worden: 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Joſef Prechtl, Bäcker, geb. am 2. Februar 1851 

zu Au, Bezirk Hallein, Oeſterreich, öſterreichiſcher 

Staatsangehöriger, wegen Bettelns ausgewieſen 

vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Berchtes⸗ 

gaden am 19. November d. J. 

Joſef Prokop, Dienſtknecht, geboren am 12. April 
1882 zu Ringelshain, Bezirk Gabel, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
ausgewieſen von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
eee Bautzen am 16. November 


J. 

Adrianus Hendrikus Tourniaire, Tagelöhner, 
geboren am 7. September 1872 zu Amſterdam, 
niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens ausgewieſen vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Aachen am 9. No⸗ 
vember d. J. 

Wilhelm Weißl, Bienbrauer, geb. am 14. Juli 
1868 zu Chliſtau, Bezirk Klattau, Böhmen, öſter⸗ 


reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landftreichens | 


ausgewieſen vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg am 4. Dezember d. J. 
Frankfurt a. O, den 23. Dezember 1901. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(11) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben iſt die bisher gemeindefreie fiskaliſche 
Dorfaue einſchließlich der Dorfſtraße zu Leißnitz 
Parzelle Nr. 121/123 des Kartenblatts 5 mit einem 
Flächeninhalt von 3 ha 68 ar 40 qm mit dem 
Gemeindebezirk Leißnitz vereinigt worden. 
(12) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 


Kreiſes Lübben iſt die bisher ge meindefreie fiskaliſche 


Dorfaue einſchließlich der Dor fra ße zu Groß⸗Brieſen 
Parzellen 214/47 und 166 66 des Kartenblatts 2 
mit einem Flächeninhalte von 1 ha 55 ar 20 qm 
mit dem Gemeindebezirk Groß⸗Brieſen vereinigt worden. 

11) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben iſt die bisher gemeindefreie fiskaliſche 
Dorfaue nebſt Dorfſtraße zu Klein⸗Muckrow Parzelle 
Nr. 261/66 des Kartenblatts 1 mit einem Flächen⸗ 
inhalte von 1 ha 88 ar 58 qm mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk Klein⸗Muckrow vereinigt worden. 

(14) Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Lübben iſt die bisher gemeindefreie fiskaliſche 
Dorfaue einſchließlich der Dorfſtraße zu Karras Par⸗ 
zellen Nr. 121/53, 122/58, 123/53, 124 53, 134/53, 
136/53 und 141/53 des Kartenblatts 1 mit einem 
Flächeninhalte von zuſammen 1 ha 53 ar 58 qm 
mit dem Gemeindebezirk Karras vereinigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 

Im Verkehr der preußiſch-heſſiſchen und 
oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen wird der Geltungs⸗ 
bereich des Seehafen-Ausnahmetarifs E 2 vom 
J. Januar 1902 ab auf ſämmtliche außereuropäiſchen 
Länder ausgedehnt. Die Tarifbezeichnung erhält 
demgemäß an der betreffenden Stelle die Faſſung: 
„im Falle der überſeeiſchen Ausfuhr nach außer⸗ 
europäiſchen Ländern“. 

Berlin, den 30. Dezember 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 

namens der betheiligten Verwaltungen 

Perſonal Chronik. 
(1) Dem Provinzial⸗Schulſekretär Schleusner 
bei dem Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium in 
Berlin iſt der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 

(2) Die Wahl des Regierungs⸗Civil⸗Super⸗ 
numerars Enderlein zu Frankfurt a. Oder zum 
Bürgermeiſter der Stadt Droſſen auf die geſetzliche 
zwölflährige Dienſtperiode iſt beſtätigt worden. 

(3) Im Kreiſe Calau ſind ernannt worden 
der Mühlenbeſitzer Brödemann in Sedlitz zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 21 Sedlitz und der 
Adminiſtrator Düring in Ogroſen zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 12 Ogroſen. 

(3) Im Kreiſe Königsberg N.-M. iſt der 

Nittergutsbeſitzer Freiherr v. Dobeneck in Rehdorf 


zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 7 „Mantel⸗ 
Rehdorf“ ernannt worden. 

(5) Im Kreiſe Lebus find ernannt worden der 
Königliche Forſtmeiſter von Guſtedt in Hangelsberg 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 17 Hangels⸗ 
berg und der Gemeindevorſteher Schindler in Jänicken⸗ 
dorf zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 13 Trebus. 

6) Im Kreiſe Oſtſternberg ift ernannt worden 
der Lehngutsbeſitzer Lopitzſch in Coritten zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk 27 Coritten. 

(7) Im Kreiſe Soldin iſt der Adminiſtrator 
Ritzerow in Pinnow zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
für den Amtsbezirk Zernikow ernannt worden. 

(4) Im Kreiſe Züllichau—Schwiebus iſt der 
Ritterguispächter Herbert in Padligar zum Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter für den Gutsbezirk 19 
„Trebſchen“ ernannt worden. 

Vermiſchtes. 

(J) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Klein⸗Wubiſer, Diözeſe Königsberg 
N.⸗M. I, durch Ableben des Pfarrers Dr Meyer 
am 13. November d. Is. Die Beſetzung der Stelle 
erfolgt durch das Kirchenregiment. 

(2) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Zechin i. Oderbruch, Diözeſe Frank⸗ 
furt a. O. I, durch Verſetzung des Pfarrers Erd⸗ 
mann am 1. Februar 1902. 

Die Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch 
das Kirchenregiment. 

(3) Der bisherige Pfarrer in Braila in 
Rumänien Friedrich Paul Wenzel iſt zum Pfarrer 
der Parochie Zanzhauſen, Diözeſe Landsberg a. W., 
beſtellt worden. 

(4) Der bisherige Hilfsprediger Hermann 
Auguſt Ewald Münchow iſt zum Pfarrer der Parochie 
Groß⸗Gandern, Diözeſe Sternberg II, beſtellt 
worden. 

(5) Der bisherige Subdiakonus und Rektor 
Bernhard Erich Obricatis in Lübbenau iſt zum 
Archidiakonus in Vetſchau und zum Pfarrer von 
Miſſen, Diözeſe Calau, beſtellt worden. 

(6) Der bisherige Predigtamtskandidat Karl 
Moritz Kuno Wirſich iſt zum Pfarrer der Parochie 
Niewiſch, Diözeſe Lübben, beſtellt worden. 

(7) Auf Grund des 89 des Geſetzes, betreffend 
die Waarenhausſteuer vom 18. Juli 1900 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 294), wird hiermit jeder bereits zur 
Waarenhausſteuer veranlagte Steuerpflichtige in der 
Provinz Brandenburg aufgefordert, die Steuer⸗Er⸗ 
klärung über den ſteuerpflichtigen Jahresumſatz nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 
25. Januar bis 10. Februar 1902 dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Ver⸗ 


ficherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur 
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular 
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die 
vorgeſchriebenen Formulare, denen zugleich die maß⸗ 
gebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, von heute 
ab in dem Amtslokale des Unterzeichneten, ſowie 
des Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Ge⸗ 
werbeſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch 
die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des 
Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
ſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden von 
dem Unterzeichneten im Dienſtzimmer Nr. 48 von 
11 bis I Uhr zu Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 
§ 11 des Geſetzes, betreffend die Waarenhausſteuer, 
den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die 
Einigung für das Steuerjahr zur Folge. e 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An⸗ 
gaben oder wiſſentliche Verſchweigung von ſteuer⸗ 
pflichtigem Umſatz in der Steuererklärung ſind mit 
Strafe bedroht. 

Potsdam, im Dezember 1901. 

Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der 
Gewerbeſteuerklaſſe I. 

(8) Zum 1. April 1902 werden die bisher 
zur Diözeſe und zur Kreisſynode Friedrichs⸗ 
Werder gehörigen Parochien der Luther⸗, Zwölf⸗ 
Apoſtel⸗, Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Luiſen⸗, Trini⸗ 
tatis⸗Kirche und die Kirchengemeinde Schöneberg, 
einſchließlich der in ihren Bezirken belegenen An⸗ 
ſtaltsparochien, von dieſer Diözeſe und dieſer Kreis⸗ 
ſynode, welche von dem gleichen Zeitpunkt ab die 
Bezeichnung Friedrichs⸗Werder I erhalten, getrennt 
und zu einer beſonderen Diözeſe und zu einem be⸗ 
ſonderen Kreisſynodalverband Friedrichs⸗Werder II 
vereinigt, mit der Maßgabe jedoch, daß, ſoweit 
Wahlen für die Provinzialſynode in Frage kommen, 
die Kreisſynoden Friedrichs-Werder I und Friedrichs⸗ 
Werder II bis auf Weiteres einen Wahlverband 
bilden. 

Berlin, den 18. Dezember 1901. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg, 
Abtheilung Berlin. 

(9) Bekanntmachung. Wegen dringender 
Ausbeſſerungsarbeiten am Brückenaufzuge wird die 
Aufzugsöffnung der Oder-Brücke zu Schwedt a. Oder 
vom 15. Januar bis 20. Februar d. J. für den 
Schiffsverkehr geſperrt. 

Küſtrin, den 3. Januar 1902. 

Der Königliche Waſſerbauinſpektor. 


Naedigirt im Bureau der Königl. Meglerung & Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckarei Trowitzſch u. 


ohn in Frankfurt a. O. 


